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Wien p 12 0 Juli 1939*

Kunsttaiente werden gefördert

He de Stipendien der Stadt Wien

Die - Stadt Wien hat erst kürzlich Stipendien für Schüler
und Schülerinnen der Fach - und Oberschulen , sowie für Hörer und
Hörerinnen der verschiedenen Hochschulen errichtet . Nunmehr ge¬
langen für das Studienjahr 1939/4 -0 auch für Hörer und Hörerinnen
der Staatsakademie der bildenden Künste Stipendien in der Höhe
von je EM 24o # «~ jährlich und für Schüler und Schülerinnen der
Staatsakademie für Musik und darstellende Kunst und der Staat¬
lichen Kunstgewerbeschule in Wien solche in der Höhe von HM 18o a —
jährlich zur Verleihung.

Stipendien zum Besuche der Sraatsakademie für Musik
und darstellende Kunst sowie der Kunstgewerbe schule werden im
allgemeinen nur dann verliehen , v/enn das Studienziel des Bewerbers
nicht durch den Besuch der Musikschule der Stadt Wien bzw , der
Wiener Brauenakademie erreicht werden könnte . Über die Studien¬
begünstigungen an diesen beiden Anstalten erteilen deren Schul¬
leitungen Auskunft , Mit Würdigkeitsbestätigung der Schulleitung
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versehene Gesuche um Verleihung dieser ctipendien sind "bis

31 . Juli 1939 hei der M,Abt . 5o ? Wien I . , Neues Rathaus , I,Stock,

Tür 24 , einsuhringen , wo auch nähere Auskünfte erteilt werden,

oooOooo

Der Fleisch * und Fisehverbrauch in Wien im Jahre 1938

Der Fleisch * und Fischverbrauch ist im Jahre 1938

gegsnüber 1937 wesentlich gestiegen . Die Statistik des Fleisch*

und Fischverbrsuches beweist einwandfrei die unbeiccntigten

Meckereien über einen Mangel in der Fleischversorgung und zeigt

an Hand eindrucksvoller Ziffern * wie durch die Behebung der

Arbeitslosigkeit die durchschnittliche Kaufkraft der Wiener Be¬

völkerung gestiegen ist . Die schaffende Bevölkerung Wiens ist nun

wieder vollgültiger Käufer der wichtigsten Wirtschaftsgüter , Der

Wiener braucht sich nicht mehr mit minderwertigen Waren be¬

gnügen ? sondern kann infolge seines gesteigerten Einkommens

wieder Qualitätswaren erstehen.
Der Fleisch * ‘und Fischverbrauch ist mit i,o65 « 855 Zentnern

im Jahre 1938 gegenüber dem Vorjahr um insgesamt 9 * 239 Zentner ge¬

stiegen . Dies bedeutet einen durchschnittlichen Tagesverbrauch an

Fleischwaren in der Höhe von 2 ® 92o ? 15 Zentnern ® Auffällig in der

amtlichen Statistik ist der erfreuliche grosse Mehrverbrauch

an Fischen . Während im Jahre 1937 32,848 Zentner Fischfisisch um¬

gesetzt wurden,ergab sich im Jahre 1938 ein Verbrauch von 54,394

Zentnern , Ebenso ist der Verbrauch von Rindfleisch und Wurst—

waren wesentlich gestiegen . Die erhöhte Kaufkraft der Wiener

zeigt sich im Absinken des Ankaufes von billigem Pferdefleisch,

Hier ist eine Verbrauehsverringerung von 14,341 Zentnern

gegenüber dem Jahre 1937 za verzeichnen®

Die nachstehende amtliche Tabelle zeigt den Fleisch—

und Fischverbrauch sowie die Fisohzufuhren in den Jahren 1937

und 1938 . Die Mengenangaben erfolgen in Zentnern^
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Fleisch - und Fi h cIl ^ ~r --D-r-- u-c— Zentnern:-
1937 1938
_ absolut

insgesamt
Schweinefleisch
Bindfleisch
Kalbfleisch
Fische
Pferdefleisch
Innereien
Schaffleisch
Kitzfleisch
Lammfleisch
Würste
Ziegenfleisch

l # o56,616
584 „ 22o
260 . 725
io8 . 48o

52,848
59 . 389

5 . 167
3 ® .o23
1,354

889
316
2ö5

I . o65 . 855
556 . 914
293,5o2
1o7 . 698

54 . 394
45 a o48

2,745
2 . 15.4
1,621
l . ool

42?
351

frischa ufuhren in Zentnern;
1937

insgesamt
1938

insgesamt

Flussfische
Seefische
Bäucherwäre

000O000

13/190
19,658

5 * ooX

lo,353
37 . 9o4

6 . 137

12 . Juli 1939.

Tagesdur .ch
schnitt 1938

2 * 92o ? 15
1 . 525 v 79

8o4 ! X2
295 5 o6
149 * 02
123 * 42

7 * 52
5 * 9o
4 ’ 44
2 * 74
1 y 17
o * 96

davon aus
Inland

3,454
36,o97

4 . 976
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